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Gottesdienst vom 14. Januar 2024
Thema: Du bist geliebt

predigt     von     johannes ehrismann      
                                                                                              

(Johannes Ehrismann hält eine Zeichnung von einer Frau mit einem Kind in der Hand.)

Wenn es um die Liebe Gottes geht, die er zu uns Menschen hat, dann lässt sich das
schwer in Worte fassen. Eigentlich muss schon der Versuch, über Liebe zu sprechen,
scheitern. Liebe muss ins Herz treffen. Nicht nur der Verstand, sondern auch Körper
und Seele sollen mitschwingen. Um die Liebe Gottes zu Ihnen und mir begreifbar zu
machen, möchte ich aus unserem menschlichen Erfahrungshorizont Bilder zeichnen.
Vielleicht werden das Bilder sein, die Sie mit schmerzhaften Erfahrungen verbinden,
das  ist  nicht  mein  Ziel.  Mein  Ziel  ist,  dass  wir  die  Liebe  Gottes  ganzheitlich
wahrnehmen.  
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Ich möchte Ihnen von der jungen Frau erzählen, die nach einer langen Zeit des Wartens
einen positiven Schwangerschaftstest  in Händen hält.  Freudestrahlend berichtet sie
ihrem  Mann,  dass  ihr  gemeinsames  Wunschkind  endlich  Wirklichkeit  wird.  Die
nächsten  Monate  sind  geprägt  von  freudigen  Vorbereitungen.  Jeder  Tag  und  jede
Woche der Schwangerschaft wird mit einem Sachbuch begleitet, indem steht, wie der
aktuelle Entwicklungsstand des Kindes ist. Familie und Freunde nehmen Teil an dem
großen  Ereignis  der  Vorfreude.  Babykleidung  wird  angeschafft,  ein  Bettchen  wird
liebevoll  hergerichtet,  es  werden  Pläne  für  die  Geburt  und  die  erste  Zeit  danach
gemacht  und  vor  allem  wird  der  Name  des  Kindes  sorgfältig  ausgewählt.  Schon
während der Schwangerschaft summt die Mutter ihrem Kind leise Melodien zu. Was
für ein Moment, wenn das Kind erst geboren wird und stolz präsentiert wird. Wenn die
Familie komplett ist. Wie gut hat es das Kind, das so erwartet wird.

Für  Gott  sind  Sie  dieses  Kind.  David  schreibt  in  Psalm  139:  
„Nie war ich unsichtbar für dich, als ich unbemerkt Gestalt annahm, tief unten auf der
Erde kunstvoll zusammengefügt. Du sahst mich schon, als ich ein Knäuel von winzig
kleinen Zellen war.  Und bevor mein erster Tag begann, stand mein Leben längst in
deinem Buch.“

Für Gott sind Sie nicht ein weiteres Geschöpf auf dieser Erde, sondern ein erwartetes,
erdachtes,  umsorgtes,  geliebtes  Wunschkind.  Nicht  jeder  Mensch hat  das  Vorrecht,
diese Form der Liebe Gottes auf der Erde kennenzulernen. Aber vielleicht hilft Ihnen der
Gedanke, der bedingungslosen Liebe Gottes nachzuspüren. Ein Kind, das im Werden ist,
kann noch nichts leisten, um geliebt zu werden. Es wird geliebt, weil es ist. Gott liebt
Sie, weil Sie sind. 

Gottes  Liebe  zu  Ihnen  und  mir  ist  so  stark,  dass  er  sich  danach  sehnt,  unser
Lebensbegleiter zu sein. Gute Lebensbegleiter sind ein Schatz, der mit keinem Geld der
Welt  aufzuwiegen  ist.  Freunde,  bei  denen  man  sein  kann,  wie  man  ist,  ohne  sich
verstellen zu müssen. Menschen, denen man seine innersten Gefühle sagen kann und
die man auch zu Unzeiten anrufen oder besuchen kann. Ich muss mir die Zeiten mit
meinen besten Freunden einplanen.  Aber die Gemeinschaft  mit  ihnen tut gut.  Eine
herzliche  Umarmung,  ein  verständnisvoller  Blick,  meine  Zwischentöne  und  meine
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Gesten werden richtig verstanden. Freunde dürfen mir auch mal ihre Meinung sagen
und mir den Spiegel vorhalten. Ich weiß, dass sie mein Bestes wollen. 

Gott möchte so ein Lebensbegleiter sein Wir dürfen mit Gott reden wie mit einem
Freund. So steht es in 2.  Mose 33, 11.  Gott darf mir den Spiegel vorhalten und mich
korrigieren.  Ich  weiß:  Gott  ist  barmherzig  und  mit  Liebe  erfüllt,  voller  Gnade  und
großer Geduld. Er klagt uns nicht beständig an, wird nicht immer auf uns zornig sein.

Liebe  kann  wie  ein  mächtiger  Sog  sein.  Wenn  wir  verliebt  sind,  dann  ist  das  ein
Ausnahmezustand für Geist, Seele und Leib. Jeder Gedanke dreht sich um die Geliebte
oder  den  Geliebten,  sehnsüchtig  wird  die  Zeit  erwartet,  wenn  man  endlich  wieder
zusammen ist. Am liebsten würde man alles teilen und nur noch die gemeinsame Zeit
genießen. Die Geliebte oder der Geliebte wird zur Heldin oder zum Helden. Wenn man
dann  zusammen  ist,  spürt  man  eine  innere  Verbundenheit  und  ein  Verständnis
füreinander, das einzigartig ist. Nicht nur durch die Schmetterlinge im Bauch reagiert
auch der Körper auf die Zuneigung, die man für den oder die andere empfindet. 

In der Bibel offenbart sich Gott an vielen Stellen als genau so ein Liebhaber. Als einer,
der aus Liebe über uns jubelt, wenn er uns sieht (Zefania 3, 17). Gott ist ein Liebhaber,
der sagt, dass er unseren Namen in seine Handflächen schreibt, um immer an uns zu
denken (Jesaja 49, 16), der uns mit Namen ruft, um immer zu ihm zu gehören (Jesaja
43, 1). Gott gibt nicht nur zu verstehen, dass er immer bei uns sein möchte, sondern er
kam tatsächlich, um mit uns und unter uns zu wohnen, damit wir seine Herrlichkeit
sehen können (Johannes 1, 14). Dazu gibt er das Versprechen, immer bei uns sein, bis
ans Ende der Welt (Matthäus 28, 20). Mit Gott haben wir den größten Liebhaber aller
Zeiten. 

Weil  wir  als  Menschen  nur  eine  begrenzte  Vorstellungskraft  und  eingeschränkte
Erfahrungen mit Liebe haben, benutzt Jesus selbst auch Bilder, um zu zeigen, welchen
Wert  die  Beziehung  Gottes  zu  den  Menschen  hat.  In  Kapitel  13  des
Matthäusevangeliums spricht Jesus davon, dass die Gemeinschaft von Gott und den
Menschen so wertvoll ist, wie eine Perle oder einen Schatz, für den man alles hergeben
würde. Ich kann mich daran erinnern, dass ich als Teenager so einen Schatz in Form
einer  elektrischen  Geige  vor  Augen  hatte.  Ich  habe  damals  mein  Taschengeld  mit
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Straßenkehren  verdient.  Jede  Mark  meines  sauer  verdienten  Geldes  habe  ich
zurückgelegt, um dann alles zu geben für meinen Traum. Diese Erfahrung ist mir vor
Augen, wenn ich an das Gleichnis vom Schatz im Acker und der kostbaren Perle denke. 

Die Gemeinschaft mit Gott ist alles wert, was wir haben. Viele Ausleger haben das Bild
auch umgedreht. Das heißt: Wir sind für Gott die kostbare Perle und der Schatz im
Acker.  Gott gab alles,  um ewig mit uns verbunden zu sein.  Er  hat die Welt so sehr
geliebt, dass er seinen Sohn Jesus gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren
gehen, sondern ewig leben (Johannes 3, 16).

Sie  sind  geliebt.  Ich  bin  geliebt.  Worte  reichen  nicht  aus,  um  die  Liebe  Gottes  zu
beschrieben. Liebe muss erfahren werden. Das geht am Besten durch die Begegnung
mit der Liebe selbst. Gott ist Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und in
ihm (1. Johannes 4). Überall, wo uns Liebe begegnet, da begegnet uns Gott. Wenn wir
Gott erkennen und begreifen wollen, müssen wir uns auf die Suche nach Liebe machen.
Ist sie Ihnen in der letzten Zeit begegnet? Haben Sie Gott erfahren?

Vielleicht  sind  Ihnen  bei  den  Bildern,  die  ich  versucht  habe  zu  zeichnen,  auch
Verletzungen bewusst geworden. Verletzungen durch Lieblosigkeit. Das Wunschkind,
das Sie sich vielleicht gewünscht, aber nie bekommen haben. Enttäuschungen, die Sie
vielleicht durch eine Freundin oder einen Freund erfahren haben. Der Partner oder die
Partnerin,  durch  den  oder  die  Sie  betrogen  worden  sind.  Bestimmt  haben  wir  alle
Erfahrungen  mit  Lieblosigkeit  und  unvollkommener  Liebe  gemacht,  die  Wunden
hinterlassen haben. Vielleicht leiden Sie konkret an so einer Verletzung?

Als Menschen sind wir nicht nur Opfer, sondern tragen bewusst oder unbewusst auch
dazu bei, dass andere durch unsere Lieblosigkeit verletzt sind. Gottes Liebe zeichnet
sich vor allem darin aus, dass sie weiterbesteht, auch wenn sie nicht erwidert wird.
Während  wir  Menschen  unerwiderte  Liebe  irgendwann  ignorieren  oder  sogar
bestrafen, wenn wir Lieblosigkeit erfahren, geht Gott uns mit seiner Liebe nach. Auch
wenn wir seine Liebe nicht erwidern, hält er das aus. Bis zum Tod am Kreuz. Nichts hält
ihn davon ab.

Paulus schreibt im Römerbrief voller Gewissheit: „Denn ich bin überzeugt: Weder Tod
noch Leben, weder Engel noch Teufel, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder

 www.stundedeshoechsten.de Johannes Ehrismann Seite 4-



hohe Kräfte noch tiefe Gewalten – nichts in der ganzen Schöpfung kann uns von der
Liebe Gottes trennen, die uns verbürgt ist in Christus Jesus, unserem Herrn.“

Ich glaube, dass es diese Liebesbegegnungen sind, die auch unsere Verletzungen heil
machen. Gott, der uns immer wieder zusichert: Egal, was war, egal, was ist, egal, was
kommt: „Ich bin für dich. Ich sehne mich nach dir. Ich kämpfe um dich und für dich. Du
bist geliebt.“ Und das über den Tod hinaus! 

Amen.
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